Hreslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang. 
Sonnabend den 8. December 1849. 


Bekanntmachungen. 
Betreffend das Verfahren bei polizeilichen Verhaftungen. 


Es iſt von einem der Koͤnigl. Staats-Anwalte Beſchwerde darüber geführt worden, daß die Orts⸗ 
Polizei- Verwaltungen dem Staats⸗Anwalt, ohne deſſen Antrag abzuwarten, Gefangene mittelſt Trans: 
ports uͤberſenden. N 


Es iſt dieſes Verfahren allerdings ganz unrichtig, und der Beſtimmung des §. 4 des Geſetzes 
vom 3. Januar a. c. zuwider. Es muß hierbei vielmehr folgendes Verfahren beobachtet werden: 
Die Polizei⸗Behoͤrden dürfen einen Werhafteten nicht ohne vorherigen Antrag des Staats Anwalts an 
dieſen ſenden, vielmehr zunaͤchſt nur die von ihnen aufgenommene Verhandlung mit der Anzeige, daß 
eine Verhaftung erfolgt ſei; demnaͤchſt aber haben die Polizei⸗Behoͤrden die weiteren Requiſitionen in 
Betreff der Sendung des Verhafteten an das betreffende Gericht abzuwarten. N 


Das Koͤnigl. Landraths Amt hat hiernach die Drts- Polizei- Verwaltungen ſchleunigſt mit In⸗ 
ſtruction zu verſehen. 


Breslau den 25. Mai 1849. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß der Polizei-Behoͤrden dis Kreiſes zur Befolgung 
der vorſtehend gegebenen hoͤheren Vorſchrift. 
Breslau den 13. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Vorſtehende Beſtimmung welche im Kreisblatte pag, 131 publicieet worden, und gegen welche die Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrden hin und wieder verſtoßen, witd hiermit zur pünktlichen Befolgung nochmals veroffentlicht. 
Breslau den 1. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Betreffend die Bezeichnung der nicht bepflanzten Communications⸗Wege 
mit Strohwiſchen bei gefallenem Schnee. a 
Der in den vorhergehenden Tagen in ſo bedeutender Maſſe gefallene Schnee veranlaßt mich, die Communen 
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des Kreiſes an die unerlaͤßliche Erfüllung der Pflicht zu mahnen, daß alle die Straßen und Communi⸗ 
cations⸗Wege, die immer noch der Baumbepfle entbehren, fofort ausgefahren und die Geleiſe mit 


in geringen Entfernungen aufzuſt lenden Strohwiſchen bezeichnet werden. 


Die Polizei⸗Scholzen haben bei ihren Patroufllen darauf zu ſehen, daß dieſer Anordnung nach⸗ 
gekommen wird. Contraventions⸗Faͤlle find mir bald anzuzeigen. Die Dorfgerichte, und in specis 
die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden mache ich verantwortlich, daß die Ausſteunz von Strohwiſchen wo es noͤthig 
iſt, überall zeſchichet, und moͤglichem Ungluͤcke damit vorgebeugt werde. „ 

1 


8 Breslau den 29. November 1849. Koͤnigl. Landratb, Graf Königsborff, 


Betreffend die ſofortige Anzeige vom Ausbruch anſteckender Krankheiten. 
Mit Bezug auf die Alle hoͤchſte Kabinets⸗Oldre vom 8. Auguſt 1835 (Gefeg- Sammlung 1835 
Nr. 27 pag. 240) mit welcher das Regufativ über die ſanitaͤts polizeilichen Vorſcheiften bei den am 
haͤufigſten vorkommenden anſteckenden Krankheiten beſtaͤtigt worden, und die da namentlich bezeichnet find 
mit: Cholera, Typhus, Ruhr, Pocken, Maſern, Scharlach, Roͤcheln, contagidfe Augenentzuͤndung, Sy: 
philis, Krätze, Weichſelzopf, Kopfgrind, Krebs, Schwindſucht, Gicht, Tollkrankheit (Hundswuth) Milz⸗ 
brand, Rotz und Wurm, — bringe ich den Dorfgerichten die puͤnktliche Befolgung der am beſagten 
Orte angegebenen ſanitaͤts polizeilichen Vorſchriften in Erinnerung, in speeie die alsbald zu machenden 
Anzeigen an mich und an den Herrn Kreis- Pfyſicus Dr. Engler, dei den Thierkrankheiten an den 
Heren Departements Thierarzt Gtuͤl; um der Einzichuny der auf verabfaͤumte Anzeigen feſtgeſetz ten 
Strafen nicht erſt noͤthig zu haben. 1 


Breslau den 4. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


f Bekanntmachung. Der, 
Oeffentliche Tanz⸗Luſtbarkeſten find für die Zeit vom 10, bis 25. Dezember a, c. beide Tage mit 
eingerechnet, in Gemaͤßheit der Verordnung der Koͤnigl. Regierung vom 29. Juni 1843 (Amtsblatt 
Seite 144) verboten, was zur Nachachtung hierdurch in Erinnerung gebracht wird. 


Breslau den 1. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorf f. 


Betreffend die „ Seren bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ 
veietät. 

Es find mehrfache Fälle zu meiner Kenntniß gekommen, daß die Ortsgerichte des Kreiſes die ihnen 
nach den $$ 20 und 27 des Reglements vom 6. Mai 1842 uͤberwieſene Ueberwochung der bei der 
Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ Societät genommenen Gebaͤudeverſicherungen nicht im Sinne des Geſetzis und 
der den Theilnehmern der Societaͤt allein heilſamen Art leiten. In ihrem eignen Intereſſe fordere ich die Orts⸗ 
gerichte demnach hierdurch nochmals auf, nicht nur die veftehenden Verſichtrungen am Orte in beſtaͤndiger 
Controlle zu halten, von jeder auf den Verſicherungswerth nachtheilig einwirkenden Verſchlechterung der 
Gebäude mir fofort Anzeige zu machen, ſondern auch jeden einzelnen Fall zu meiner Kenntniß zu btin⸗ 
gen, wenn durch eingetretene Dismembrationen oder Landabzweigungen Gebäude des Reſtgutes entbehr⸗ 
lich werden und dadurch in ihrem bisherigen Werthe verloren haben. 


Breslau den 30. November 1849. Der Kreis Feuer » Socketäts⸗Oirector. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich bierdurch auf, denjenigen Inſaſſen welche an ihren Gebaͤuden 
Brandſchaden erlitten und mit der ihnen aus der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Socletaͤt gewährten Entſchaͤdi⸗ 
gung die zerſtoͤrten Gebäude wieder hergeſtellt haben, die Wiederverſſcherung der ſelben anzuempfehlen, 
damit nicht theilweiſe Verſicherungen eines Gehoͤftes entſtehen, wo einzelne Gebäude vom Feuer verfchont 
geblieben waren. Dabei gebe ich den Drts- Gerichten anheim, den Betheiligten zu Bedenken zu geben, 
wie es ihnen überhaupt Ehrenſache fein muß, einem Vereine wieder beizutreten, deſſen heilſamen Wirs 
ken fie die Erhaltung ihres Wohlſtandes verdanken, und gegen welchen fie die moraliſche Verpflichtung 
haben, mitzuwirken daß den bedrängten Mitbrͤͤdern in gleicher Noth gleiche Huͤlfe zu Theil werde. 


Breslau, den 1. Dezember 1849. Der Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Director 
N i Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Heranziehung der bis jetzt Klaſſenſteuerfrei gebliebenen 
Individuen. 


Mit Hinweiſung auf meine Kreisblatt: Aufforderung vom 31. October a. o. S, 227/228 veranlaffe 
ich die nachbenannten Gemeinden mir in der rubricitten Angelegenheit die ruͤckſtaͤndigen Nachweiſungen 
oder Negative Anzeigen bis zum 11. d. M. jedenfalls einzureichen, weil ich gedrungen bin, die dann 
noch ruͤckſtaͤndigen Anzeigen durch Straſboten einholen zu laſſen: Albrechtsdorf, Bahra, Biſchwitz, Cla⸗ 
rencranſt, Eckersdorf, P. Gandau, Krichen, Kundſchuͤtz, Meleſchwitz, Kl. Naͤdlitz, P. Neudorf, P. Peter⸗ 
witz, Reibnitz, Gr. Suͤrding, Steine, Strachwitz, Tſchirne. 


Breslau den 6. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


\- 


Betreffend die im Jahre 1849 durch die Cholera vorgekommenen 
‚ Sterbefälle. 


Mit Hinweiſung auf meine Aufforderung vom 14. November a, o. im Kreisblatte S. 242 verans 
laſſe ich die nachbenannten Gemeinden mir die noch ruͤckſtaͤndige Nachweiſung der durch die Cholera im 
laufenden Jahre vorgrkommenen Sterbefälle, moͤglichſt bald einzureichen: Altſcheſtnig, Clarencranſt, 
Coſel, Fiſcherau, Kl. Gandau, Grüͤneiche, Guhrwitz, Haidäͤnichen, Herdain, Herrmannsdolf Com, Herr⸗ 
mannsdorf Str., Leerbeutel, Gr. Maſſelwitz, Kl. Maſſelwitz, Kl. Mochbern, Kl. Nuͤdlitz, Paſchwitz, Pils⸗ 
nitz, Poͤpelwitz, Schauerwitz, Schmiedefeld, Schottwitz, Kl. Suͤrding, Steine, Strachwitz, Tſchauchelwitz, 
Tſchirne, Waſſerjentſch, Zaumgarten, Zimpel, Mandelau, Neuen, Siebotſchuͤzz. 


Breslau den 6. Dezember 1849. Koͤnigl. Landraty, Graf Koͤnigsdorff. 


U 


Aufenthaltsermittelung. 


Der bei dem Bauer Franz Geſchwinde zu Poln. Neudorf dienende Knecht Anton Meltzer, 23 Jahr 
alt, hat ſich am 25. November c. aus feinem Dienfte entfernt, mit dem Vorgeben nach Gnichwitz zu 
ſeinem Vater zur Kirmeß zu gehen. Hier iſt indeſſen der Anton Meltzer nicht eingetroffen, und des⸗ 
halb erwarte ich von der betreffenden Commune des Kreiſes baldige Auskunft, in welcher der Verſchol⸗ 
lene bettoffen wird. a 


Breslau den 7. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Erinnerung. 
Die Subferibenten auf das Amtsblatt werden auf die prompte Ablieferung der Abonnements⸗ Beträge 
pro I. Semeſter 1850 aufmerkſam gemacht, um zeitraubenden Erinnerungen uͤberhoben zu fein, 
Breslau den 7. Dezember 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
i 
5 Thaler Belohnung | 


Demjenigen, der zur Wiedererlangung eines am Freitag den 30. November verloren gegangenen brau⸗ 
nen Hühnerhundes, mit weißgeflecktee Bruſt, langer Ruthe und ledernem Halsdande, auf den Namen 
„Hector“ hoͤrend, behüuͤlflich iſt, und denſelben Hummerei Nr. 1 abgiebt. f 

Breslau, den 6. Dezember 1849. 


Baufreunden und Bauunternehmern empfehle ich mich ergebenſt bei Ausfuͤhrung aller nur 
vorkommenden Maurerarbeit mit der Bitte mich mit recht vielen in dieſes Fach gehörenden Aufträgen 
geneigteſt beehren zu wollen. \ 


Markt Rothfuͤrben. 
/ A. Hoffmann, Maurermeiſter. 


Einige 100 Stück brauchbare Roͤth:⸗Säͤcke, ein 2ſpaͤnniger grüner Schlitten und 1 Paar 
gelblederne Schellengeläute find zu verkaufen Carlsſteaße Nr. 46. 


— — —ö ——ä—äh- — i- 
Holz: Verkauf. 


Auf dem Caͤmmerei⸗Gute Ranſern ſollen am 
Freitag den 14. Dezember ©, früh 9 Uhr 
Eichen, Weißbuchen und Ruͤſtern auf dem Stamme meiſtbietend bei einer baaren Anzahlung von einem 
Drittel des Meiſtgebots verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß vor⸗ 
zuͤgliche Nutzhoͤlzer hierbei vorkommen. 


Breslau den 15. November 1849. 
* 5 Die ftädeifche Forſt⸗ und Deconomie s Deputation, 


— — — 


Friſch gepreßte 
Lein⸗ und Raps⸗Kuchen 


offeriren wir ſowohl in der Maſſelwitzer Fabrik ſelbſt, als auf unſerm hieſigen Lager in allen Quan⸗ 


titaͤten billigſt. 
Moritz Werther und Sohn, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 8. 


r 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


